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Einleitung – Verhalten im Schadensfall 

 

Bei Transportschäden oder Schäden die im Zuge von Umladevorgängen auftreten, handelt 

es sich meist um Beschädigungen (Deformation oder Zerstörung) der Verpackung (Oktabin 

oder Fässer), ohne oder mit Produktaustritt aus der Verpackung, durch mechanische 

Einflüsse wie Notbremsungen, Unfälle, Umkehrmanöver oder Beschädigung der Verpackung 

durch Staplergabeln und ähnliches. 

Grundsätzlich dürfen LKW-Ladungen mit Transportschäden nicht mehr ins Werk nach St. 

Pölten zurück transportiert werden, da auf Grund der Beschädigungen kein den 

Transportvorschriften entsprechender sicherer Transport mehr möglich ist. 

Kleinere Transportschäden können außerdem durch weitere Transportbeanspruchungen am 

Rücktransport zusätzlichen Schaden nehmen und das Schadensausmaß wird noch 

wesentlich vergrößert. 

Dokumentieren Sie bitte unbedingt BEVOR sie mit einer Umfüllung beginnen den 

Schadensfall mit ausreichenden Fotos und übersenden diese an die unten stehenden E-Mail 

Adressen. 

 

Bei Fragen wenden sie sich bitte an: 

Zaric Teo     Pedevilla Clemens 
Procurement Coordinator   Procurement & Logistics Manager 
M: +43 664 8841 8361   M: +43 664 39 12 151 
T: +43 2742 291 – 213   T: +43 2742 291 – 118 
E: zaric@sunpor.at   E: pedevilla@sunpor.at  
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Anleitung: Vorgangsweise beim Umfüllen eines Oktabins: 

 
Schritt 1: 
Den Aufleger des LKW´s mit der Liftachse so hoch wie möglich stellen. 

 

1 Oktabin wie auf dem Bild dargestellt vorbereiten und in Position bringen. Den Teleskopring 

für diesen Fall auf die gleiche Höhe wie den Grundring bringen und mit Klebeband oder 

Kartonagen-Keil fixieren (damit soll das Abrutschen des Teleskopringes verhindert werden). 

 

Den Inlinersack bis fast auf die Paletten-Oberkannte runterziehen, damit er nach Beendung 

des Umfüllvorgangs wieder verschlossen werden kann. 
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Schritt 2: 
 
Den Oktabin so neben den umzufüllenden Oktabin platzieren, dass mittels einer kleinen 
selbstgebauten Kartonrutsche das Umfüllen niveautechnisch möglich ist. 
 
Aus einem Karton eine kleine Rutsche vorbereiten, welche mit Klebeband am Oktabin 
verklebt wird.  
Bitte an der Vorderseite und der Rück-/Unterseite der Rutsche verkleben. 
Es empfiehlt sich, eine kleine Rundung/Passung auf einer Seite zu schneiden, die 
annähernd der Rundung des Oktabins entspricht.  
 
 
Schritt 3: 
Mit einem Stanley-Messer eine Klappe mit 3 sauberen Schnitten herausschneiden. Die 
Schnitte sollten so tief sein, dass auch der Inlinersack (Kunststoffsack) mitgeschnitten wird. 
 
 
 
 
 
ACHTUNG: Bitte setzen sie die Klinge schräg zum Karton an und führen sie den Schnitt, so 
können sie dicke Kartonagen sehr leicht schneiden! 
Mehrmaliges Nachschneiden soll vermieden werden, da sonst die Gefahr von 
Verunreinigungen durch Karton- und Kunststoffabfällen besteht. 
 
Danach die Klappe öffnen und das Granulat in den Oktabin umlaufen lassen. 
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Mit einem Hilfswerkzeug das Granulat aus dem Oktabin ziehen, bis die Auslaufkante erreicht 
ist. 
 

 
 
 
Schritt 4: 
 
DANACH den Teleskopring des Oktabins höher ziehen, damit die Restmenge eingefüllt 
werden kann. 
Den defekten Oktabinring ca. 20 cm über der Entleerungsöffnung komplett abschneiden. 
 
Dann den Oktabin auf der Ladefläche mit einem Stapler anheben und den Rest des 
Materials in den vorbereiteten Oktabin umfüllen. 
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ODER 
 
Den Oktabin seitlich von der Ladefläche heben und über den neuen Oktabin in Position 
bringen und den Rest des Material umfüllen. 
 
 
Nach unserer Erfahrung kommt es mit dieser Methode zu beinahe keinem Materialverlust 
und das Material bleibt sauber. 
 
Die Praxis hat gezeigt, dass bei Anwendung dieser Methode 3-4 Oktabins/ Stunde umgefüllt 
werden können. 


